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Veröffentlicht am 05.12.2017

Der rechtssichere Arbeitsvertrag

Der Volksmund kennt viele Redewendungen zum Thema Vertrag, „Vertrag kommt
schließlich von Vertragen." „Ein guter Vertrag kann in der Schublade verschwinden".

Was aber zeichnet einen guten Vertrag aus, insbesondere einen guten
Arbeitsvertrag? Was muss er beinhalten? Was sollte ich regeln? Worauf muss ich
achten? Ist meine Vertragsvorlage noch aktuell? Wie stelle ich sicher, dass ich eine
aktuelle rechtskonforme Vertragsvorlage habe? All diese Fragen stellen sich, wenn
ein neuer Mitarbeiter eingestellt werden soll.

„Auf der stetigen Veränderung der Verträge beruht der Fortschritt der Geschichte."
sagte schon Heinrich von Treitschke (deutscher Historiker, 1834 – 1896). Dies zeigt,
dass die Aktualisierung von Verträgen früher wie heute eine Herausforderung, aber
auch eine Notwendigkeit darstellt. Allein in den vergangenen 4 Jahren wurden 548
neue Gesetze verkündet. Viele davon auch im Bereich Arbeitsrecht,
Sozialversicherungsrecht, Lohnsteuerrecht. Die durch Gesetze, Erlasse und
Gerichtsurteile entstehenden Änderungsbedarfe jederzeit im Blick zu haben und
entsprechend im Arbeitsvertrag umzusetzen ist eine unlösbare Aufgabe für einen
Unternehmer bzw. Personalleiter. Selbst Juristen, die nicht ihren Schwerpunkt in den
entsprechenden Rechtsgebieten haben, tun sich zunehmend schwerer.

Ich möchte Ihnen kurz die wesentlichen Inhalte eines Arbeitsvertrags aufzeigen.
Sicher ist die Übersicht nicht vollständig, da je nach Beschäftigungsart (Festangestellt,
Gleitzone, Minijob, Praktikant, ...) auch der Arbeitsvertag und dessen Inhalt variiert.

WAS MUSS ER BEINHALTEN?

Name und Anschrift des Mitarbeiters und des Unternehmens
Beginn des Arbeitsverhältnisses
Bei befristeten Arbeitsverhältnissen: die vorhersehbare Dauer des
Arbeitsverhältnisses. Bei mehr 2 Jahren Dauer: den Grund der Befristung.
Arbeitsort bzw. ein Hinweis darauf, dass der Arbeitnehmer an verschiedenen
Orten beschäftigt werden kann.
Tätigkeitsbeschreibung
Höhe des Arbeitsentgelts und die Zusammensetzung, einschließlich Zuschläge,
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Zulagen, Prämien, Sonderzahlungen sowie anderer Bestandteile des
Arbeitsentgelts und deren Fälligkeit. Ggf. Einstufung in tariflicher
Gehaltsgruppe.
Arbeitszeit, inklusive Dauer und Lage
Dauer des jährlichen Erholungsurlaubes (gesetzlichen Anspruch beachten!)
Kündigungsfristen
Hinweis auf etwaige anwendbare Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen
Geringfügig Beschäftigte im Sinnes des 4. Sozialgesetzbuches: Hinweis, dass
der Arbeitnehmer in der gesetzlichen Rentenversicherung die Stellung eines
versicherungspflichtigen Arbeitnehmers erwirbt, wenn er sich nicht von der
Rentenversicherungspflicht befreien lässt.
Unterschrift beider Vertragsparteien

WAS SOLLTE ER NOCH BEINHALTEN?

Dauer der Probezeit
Bezahlung bzw. Ausgleich von Mehrarbeit und Reisezeiten,
Urlaubsgeld, Höhe und Zahlungszeitraum
Regelung bei Urlaub, Arbeitsverhinderung und Krankheit
Regelung zu Nebentätigkeiten
Weisungsrechte des Arbeitgebers (inhaltlich und örtlich)
Konkurrenzklausel
Geheimhaltungsvereinbarung und Schweigepflicht
Ausschlussfristen: Fristen, innerhalb derer der Arbeitnehmer seine Rechte
geltend machen muss
Vertragsstrafe: Summe, die der Arbeitnehmer zahlen muss, wenn er nicht zum
Vertragsbeginn antritt
Schlussbestimmungen / Sonstige Vereinbarungen, z.B.: Änderungen des
Arbeitsvertrages sind schriftlich festzuhalten
Salvatorische Klausel: Sollte eine Regel unwirksam sein, bleibt der Vertrag
sonst gültig

WAS SIND DIE HÄUFIGSTEN FEHLERQUELLEN?

Ich habe versucht, Ihnen eingangs bereits aufzuzeigen, dass der
Vertragsgestaltung durch zahlreiche Regelungen Grenzen gesetzt sind. Um
einen guten, rechtssicheren Arbeitsvertrag zu entwerfen, ist eine tiefe
Kenntnis dieser Gesetze und der Rechtsprechung zwingend erforderlich.
Verwenden Sie keine Musterarbeitsverträge. Diese sind meist nicht individuell
auf die Besonderheiten des konkreten Arbeitsverhältnisses ausgelegt und
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werden oft nicht genügend angepasst. Insbesondere gedruckte
Arbeitsvertragsvorlagen sind oft nach kurzer Zeit veraltet.
Unterlassen Sie möglichst das kopieren älterer Arbeitsverträge von
beschäftigten Mitarbeitern. Zum einen können sich schnell Fehler
einschleichen, alte Werte oder Daten werden versehentlich übernommen,
zum anderen wird die gängige Rechtsprechung ggf. nicht berücksichtigt.
Wichtiges bleibt bewusst oder unbewusst ungeregelt oder wird offengelassen.
Formulierungen sind mehrdeutig und führen zu Auslegungsschwierigkeiten.
Dies kann durchaus für die eine oder andere Partei auch mal von Vorteil sein,
führt allerdings zu (vermeidbaren) Streitigkeiten.

Sie sehen, einen (Arbeits-)Vertrag zu schließen ist einfach. Einen guten Arbeitsvertrag
aber schwer. Hoffentlich konnten Sie den ein oder anderen Punkt für sich entdecken,
damit der nächste Arbeitsvertrag nicht zu Streitigkeiten führt.

Wie helfen wir unseren Kunden einen guten, rechtssicheren und dennoch flexiblen
Arbeitsvertrag zu schließen, der auch die Bedürfnisse der Gastronomie und
Hotellerie abbildet?

In Zusammenarbeit mit der lohn-ag.de Rechtsanwaltsgesellschaft überarbeiten wir
permanent Musterverträge für alle Beschäftigungsformen unter Berücksichtigung
der speziellen Anforderungen der einzelnen Branchen. Was in der Hotellerie wichtig
ist, kann bei einem industriellen Dienstleister ggf. unwichtig sein. Diese Unterschiede
berücksichtigen wir für unsere Kunden. Durch zeit-lohn.net – unserer
Kommunikationsplattform für modernes Personalmanagement – können Sie
jederzeit auf die aktuellsten Versionen zugreifen. Sicher, komfortabel, mobil – 7 Tage
die Woche, 24 Stunden im Einsatz für Sie.

Testen Sie uns. Ich freue mich auf Ihre Anforderungen.

http://www.lohn-ag-recht.de/

